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„SCHIERE GRÖSSE IST KEIN WERT AN SICH –
FDP BEKENNT SICH ZUR FLÄCHE“

Veröffentlicht am 12. Juli 2012
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Beschluss des Landesvorstandes

Vorbemerkung: Gut 60 der 505 öffentlichen Grundschulen in Sachsen-Anhalt droht
wegen zu geringer Schülerzahlen in den nächsten Jahren das Aus. Insgesamt 87
Grundschulen haben derzeit weniger als 60 Schüler, sechs davon sind sogar
Zwergschulen mit weniger als 40 Schülern. Die Zwergschulen will die Landesregierung
schließen, von den übrigen 81 mindestens zwei Drittel zur Disposition stellen.

Der FDP-Landesvorstand spricht sich für den grundsätzlichen Erhalt der
Schullandschaft im Bereich der Grundschulen aus. Die Bedeutung einer
Grundschule für die Gemeinde geht weit über die Wissensvermittlung an die
Schüler hinaus. Wenn die ländlichen Räume in Sachsen-Anhalt lebenswert
erhalten werden sollen, dürfen nur noch in absoluten Ausnahmefällen Schulen
geschlossen werden. Die Schule muss im Dorf bleiben- sonst stirbt das Dorf.

Statt jetzt unkreativ die kleineren Schulen im ländlichen Raum zu schließen und
Eltern und Schüler im Regen stehen zu lassen, sollte die Landesregierung mehr
Kreativität walten lassen. Dabei sollten aus Sicht der Liberalen bei Schulen unter
60 Schülern folgende Aspekte geprüft werden, um die Effizienz der Schulen zu
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steigern:

Konzentration der Verwaltung und Schulleitung mehrerer Schulen an einem
Standort und flexibler Einsatz der Lehrer
Gerade im Grenzbereich den Abschluss von Vereinbarungen mit den
Nachbarländern über durchlässige Schullaufbahnen und die Beschulung von
Kindern im jeweiligen Nachbarland
Übertragung des Personals auf die Kommunen und damit Personal- und
Sachkosten in einer Hand beim Schulträger
Aufhebung der Schuleinzugsgebiete
vermehrte Kooperationen der Schulen mit den Vereinen, Verbänden und
öffentlichen Institutionen des Ortes und der Region

Der Landesvorstand erarbeitet ein alternatives Konzept für den Bereich der
Grundschulen und berücksichtigt dabei auch das Problem des sich abzeichnenden
Lehrermangels aufgrund des Ausscheidens zahlreicher Lehrer aus dem aktiven
Schuldienst und die Veränderung der Schullandschaft durch die Inklusion, die
zusätzliche Anforderungen an die Schulstrukturen stellen wird. Zusätzlich ist zu
prüfen, ob eine Verlagerung des letzten KiTA-Jahrganges an die Grundschule zu
effizienteren Strukturen und einer besseren Bildung im elementaren und
primären Bereich führen kann.

Das Konzept soll in den Gliederungen und mit dem Landesfachausschuss
diskutiert werden, bevor es dem Parteitag vorgelegt wird.


